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	In Lebensgefahr, weil sie ein Albino-Kind ist

	Malawi

	Annie Alfred


	Annie ist 11 Jahre alt und will Krankenschwester werden, wenn sie gross ist. Sie ist wie jedes andere Kind in Malawi – ausser dass ihr Leben bedroht ist durch Leute, die sie jagen und töten wollen, um Teile ihres Körpers zu verkaufen. Warum? Weil Annie als Albino geboren ist. Das bedeutet, dass ihr Körper nicht genügend Pigmente produzieren kann, um ihre Haut vor der Sonne zu schützen.

Einige Leute glauben, dass die Körper von Albinos über magische Kräfte verfügen, sie nennen die Albinos «Geister» - oder «Geld» und wollen ihr Haar oder ihre Knochen rauben und verkaufen. In Malawi leben rund 10‘000 Albinos wie Annie. Alle von ihnen sind in Gefahr: In den letzten 2 Jahren haben die Übergriffe gegen sie zugenommen. Allein 2015 kamen 45 erfolgte oder versuchte Mordanschläge oder Entführungen an die Öffentlichkeit. 

Für Menschen wie Annie gibt es keinen sicheren Ort. Es sind nicht nur Kriminelle, die sie bedrohen, sondern oft auch Familienmitglieder. Sie denken, dass Albinos «Gold» sind, das sich verkaufen lässt. Annie Alfred und alle Menschen wie sie brauchen den vollen Schutz durch Recht und Gesetz. 

Amnesty fordert vom Präsidenten Malawis, alles zu tun, um Albinos vor Übergriffen und Diskriminierung zu schützen und öffentlich klarzustellen, dass Verbrechen gegen Albinos nicht zu Reichtum führen, sondern mit der ganzen Härte des Gesetzes geahndet werden.


	Beteiligen Sie sich am Briefmarathon und schicken Sie einen Brief an den Präsidenten

	( Einen fertigen Modellbrief auf Deutsch mit den Forderungen finden Sie auf Seite 4.
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	Whistleblower als Verräter verfolgt

	USA

	Edward Snowden


	Als Edward Snowden im Jahr 2013 Geheimdienstdokumente an JournalistInnen übergab, tat er dies in der Überzeugung, dass die Regierung und die BürgerInnen seines Landes – und der ganzen Welt – die Wahrheit wissen müssen. Die Wahrheit ist, dass die US-Regierung ein System für die globale Massenüberwachung eingerichtet hatte, um unsere persönliche Kommunikation zu überwachen, beispielsweise Emails, Telefondaten oder Webseitenbesuche.

Mit seinen Enthüllungen hat Edward Snowden eine globale Debatte über staatliche Überwachung entfacht, die zu Gesetzesänderungen und zur Verteidigung der Privatsphäre geführt hat. Zum ersten Mal seit fast vierzig Jahren haben die USA Gesetze verabschiedet, welche die staatliche Überwachung einschränken. Technologiefirmen wie Apple und WhatsApp tun heute mehr, um unsere privaten Daten zu schützen.

Nichts von alldem wäre ohne Edward Snowden geschehen. Der frühere Justizminister Eric Holder gab zu, dass Snowden einen «der Öffentlichkeit einen Dienst erwiesen» hat. Auch Sie, Herr Präsident, sagten, dass die Debatte über Überwachung «uns stärker machen wird». Dennoch droht Edward Snowden eine langjährige Gefängnisstrafe durch Gesetze, die Whistleblowing im öffentlichen Interesse mit Geheimnisverrat an Staatsfeinde gleichsetzt.


	Beteiligen Sie sich am Briefmarathon und schicken Sie einen Brief an den Präsidenten

	( Einen fertigen Modellbrief auf Deutsch mit den Forderungen finden Sie auf Seite 5.
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	Indigene Gemeinschaft soll einem Staudamm weichen

	Kanada 

	Peace River Valley


	Kanada plant den Bau eines Staudamms («Site C»).

Wenn dieses gigantische Staudammprojekt verwirklicht wird, würden das Peace River Valley auf der Länge von mehr als 80 Kilometern überflutet und damit essentielle Jagd- und Fischgründe sowie die Grabstätten der indigenen Gemeinschaft zerstört. 

Vor mehr als 100 Jahren hat die kanadische Regierung einen Vertrag unterzeichnet, in dem sie sich verpflichtete, die Lebensweise der indigenen Bevölkerung in der Region zu schützen. 

Zeigen Sie Ihre Solidarität mit der indigenen Gemeinschaft im Peace River Valley.


	Beteiligen Sie sich am Briefmarathon und schicken Sie einen Brief an den Premierminister

	( Einen fertigen Modellbrief auf Deutsch mit den Forderungen finden Sie auf Seite 6.
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                                                                                                Ort und Datum:
ANNIE ALFRED / MENSCHEN MIT ALBINISMUS
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Exzellenz

Ich ersuche Sie darum, alles in ihrer Macht Stehende zu tun, um Menschen mit Albinismus vor Morden zu schützen. Angriffe auf Albinos haben in Malawi seit November 2014 stark zugenommen.

Die 11-jährige Annie Alfred ist einer der zahlreichen Menschen mit Albinismus in Malawi.

Zusammen mit vielen anderen lebt sie unter der ständigen Bedrohung durch solche, die glauben, der Verkauf von ihren Körperteilen mache sie reich. 

Beweisen sie ihnen, dass sie unrecht haben. Zeigen Sie ihnen, dass Verbrechen gegen Menschen wie Annie Alfred mit der vollen Härte des Gesetzes geahndet werden. 

Mit freundlichen Grüssen



                                                                                                Ort und Datum:

EDWARD SNOWDEN
Sehr geehrter Herr Präsident

Ich rufe Sie dazu auf, Edward Snowden zu begnadigen, weil er sich als Whistleblower für unsere 

Rechte eingesetzt hat. 

Als Edward Snowden im Jahr 2013 Geheimdienstdokumente an JournalistInnen übergab, machte er öffentlich, wie Regierungen unsere persönliche Kommunikation überwachen, beispielsweise Emails, Telefondaten, Webseitenbesuche und vieles mehr.

Mit seinen Enthüllungen hat Edward Snowden eine globale Debatte über staatliche Überwachung entfacht, die zu Gesetzesänderungen und zur Verteidigung der Privatsphäre geführt hat.

Dennoch droht ihm eine jahrzehntelange Haftstrafe, und er ist gezwungen, im Exil zu leben. 

Sehr geehrter Herr Präsident, Sie haben selber gesagt, die Debatte um Überwachung werde uns stärker machen. Edward Snowden ist ein Held der Menschenrechte. Bitte behandeln Sie ihn als solchen. 

Mit freundlichen Grüssen



                                                                                                Ort und Datum:

INDIGENE BEVÖLKERUNG IM PEACE RIVER VALLEY

Sehr geehrter Herr Premierminister,
Ich ersuche Sie darum, den Bau des Staudamms «Site C» zu stoppen und die Rechte der indigenen Bevölkerung im Peace River Valley zu respektieren und zu schützen.

Wenn das gigantische Staudammprojekt verwirklicht wird, würden das Peace River Valley auf der Länge von mehr als 80 Kilometern überflutet und damit essentielle Jagd- und Fischgründe sowie die Grabstätten der indigenen Gemeinschaft zerstört. 
Vor mehr als 100 Jahren hat die kanadische Regierung einen Vertrag unterzeichnet, in dem sie sich verpflichtete, die Lebensweise der indigenen Bevölkerung in der Region zu schützen. 

Sehr geehrter Herr Premierminister, brechen Sie bitte dieses Versprechen nicht! 

Mit freundlichen Grüssen
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President of the Republic of Malawi


Professor Arthur Peter Mutharika


Office of the President and Cabinet


Private Bag 301


Capital City


Lilongwe 3


Malawi





Kopie:


Ambassade du Malawi, Chancellerie, Chemin Louis Dunant 15b, 1202 Genève
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President Obama


The White House


1600 Pennsylvania Avenue NW


Washington, DC 20500


USA
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The Right Honourable Justin Trudeau


Office of the Prime Minister
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Ottawa, ON


Kanada


K1A 0A2





Kopie:


Kanadische Botschaft, Postfach, Kirchenfeldstrasse 88, 3000 Bern 6
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